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Lu/.ern

1 Überblick

1.1 Zeittafel

1792 Kupferstich mit Vogelschaudarstellung der
Stadt Luzern von Frau/. Xaver Schumacher, der
1784 Versuche mit 1 leissluftballonen angestellt
hatte.

1798 Kurz nach der Abdankung des Patriziats
besiegelt die helvetische Verfassung das Ende des

patrizischen Stadtstaats Luzern. Dualistische
Organisation auf Gemeindeebene: Ein neunköpfiger
Rat verwaltet die Güter der «anteilberechtigten»
Bürger (Korporations- und Armengut), eine
Munizipalität Ubernimmt Polizei- und Verwaltungsaufgaben.

Die Besitzungen der Gemeindebürger werden

1800 von denen des Kantons ausgesondert.
Siehe 1803.

1798-1799 Luzern ist Sitz der helvetischen
Regierung. Siehe 1815.

1803 Mit der Mediationsverfassung wird die
Munizipalgemeinde aufgelöst. Siehe 1798, 1814.

1804 Aufstieg einer Montgolfiere anlässlich
eines Bürgerfestes. Siehe 1792, 1891.

1806-1807 «Übereinkunft in geistlichen Din¬

gen»; Konkordat zwischen dem Bischof von
Konstanz und der Luzerner Regierung über die
Kirchengüter: in einem Breve von Papst Pius VII. als

unkirchlich verurteilt.
1810 Gründung der kantonalen Brandversicherungsanstalt.

1812 Eröffnung der Bürgerbibliothek: 1894 wird
sie zur Sammelstelle für Helvetica der Alten
Eidgenossenschaft bestimmt.
1814 Die Restauration beginnt mit einem Staatsstreich

der Aristokraten. Die Abgrenzung von Kanton

und Stadt wird verringert, aber nicht aufgehoben.

Mit dem «Reglement für die Bürgergeniein-
de» erhält die Stadt ihre erste schriftliche Verfassung.

Der Verwaltungsrat der «anteilberechtigten»
Bürger übernimmt auch die Polizeiaufgaben, die
seit 1803 von einem Gemeindegericht ausgeübt
worden waren. Siehe 1803. 1831-1832.

1815 Mit dem Bundesvertrag der XXII souveränen

Kantone wird Luzern nach Zürich und Bern im

Zweijahresturnus eidgenössischer Vorort. Siehe
1798-1799. 1821. 1833.

1819 Gründling der Luzerner Künstlergesell-

Abb. 2 Luzern. Gutergelei.se des Centnilbahnhofs, alter Bahnhofplatz, mit Fuhrwerken und Dampfschifflande. Foto um 1890.
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schatt (als Sektion der Schweizerischen Kunstler-
gesellschatt) und der Maskenliebhabergesell-
schaft.
1819-1822 Einwolbung des Giendelkanals
1821 Die Enthüllung des Lowendenkmals wird
zum Höhepunkt der restaurativen Politik Siehe
1814. 1886

1824-1825 Vor dem Abbruch des Hertensteinhauses

bemuhen sich Mitglieder der schweizerischen

und der luzernischen Kunstleigesellschaft
um die Abzeichnung der Holbeintresken; eine der
frühesten Massnahmen der Denkmaiinventansa-
tion Siehe 1836. 1881.

1826-1827 Gründung der protestantischen
Kirchgemeinde Die Reformierten erhalten die
Kapelle in der Alten Nuntiatur an der Rossligasse und
einen Friedhof vor dem Bruchtor zugewiesen. Siehe

1861

1827 Erstes stadiisches Seebad beim Landgut
Bellenve
1830-1833 Anlage der Ufeipiomenade Unter der
Egg am rechten Reussutei Beginn der Fluss- und
Seeufer-Aufschuttungen Siehe 1833-1835.
1831-1832 Im Zug der Regeneration liberale Re
vision der Kantonsverfassung In der Folge
Neuorganisation der Stadtgemeinde Schaffung einer
Einwohnergememde mit Recht zum Bezug von
Polizeisteuern Der Verwaltungsrat wird durch
einen Engeren und einen Grosseren Stadtrat (9
resp. 45 Mitglieder) ersetzt, die von der
Einwohnerversammlung gewählt werden. Die «anteilbe-
rechtigten» Burger bilden die Korporations- und
die Ortsburgergemeinde (entsprechend den 1822

ausgesonderten Korporations- und Armengutern)
Das 1 Luzeiner Turnfest 1831 und das 6. Eidg.

Abb 3 Luzern Pferde ziehen die elektrische Trambahn durch
den von Hochwasser überfluteten Schwancnplatz Foto Sommer
1910

Freischiessen 1832 unterstieichen den Regenerationskurs.

Siehe 1814. 1841

1833 Der Entwurf zur Revision det Bundesverfassung

(Bundesurkunde), in dem Luzern als
Hauptstadt vorgesehen ist, scheitert an der Ablehnung

durch das Luzerner Stimmvolk. Siehe 1815.
1848

1833 Die Stadt wnd in acht Quartiere aufgeteilt
Siehe 1891. Kap. 2 8

1833 Eröffnung der Kantonsbibliothek
1833-1835 Grossbrand Unter der Egg und am
Weinmarkt; der Brandschutt wird zur Aufschüttung

des Jesuitenquais auf dem linken Reussuter
verwendet Als Vorplatz des 1835 neu eröffneten
Hotels Schwanen wird am Ostrand der rechtsufrigen

Altstadt ein Seeplatz aufgeschüttet, ein Teil der
Hofbrucke wird abgebrochen. Siehe 1830-1833

1834-1835 Die Annahme der Badener Aitikei
(Einschränkung kirchlicher Hoheitsrechte) durch
die Luzemei Regieiung veischnift die Spannung
zwischen Liberalen und Konservativen Das 1806
gegründete Pnesterseminar wnd geschlossen, der
päpstliche Nuntius zieht 1835 nach Schwyz. Siehe
1841, 1843, 1844-1845. 1878.

1833 Gründung der konservativen Luzemei
Zeitung Siehe 1871

1835 Erste Bauordnung der Stadt Siehe 1839.

1836 Gründung det Knorrschen Dampfschift-
Aktiengesellschaft. Mit dem Stapellauf der «Stadt
Luzern» 1837 beginnt die Dampfschiffahrt auf dem
Viei waldstattersee. Siehe 1847.

1837-1839 Bau des Stadttheaters durch die 1806
gegründete Theater- und Musikliebhaber-Gesell-
schaft.

1838 Aufhebung des Barfusserklosters.
1838 Die Bruder Balthasar und Kaspar Ronca
gründen die erste Teigwarenfabrtk der Schweiz.
1839 Geneialplan der Stadt Luzern, aufgenommen

von Bauinspektor Ludwig Pfyffer von Altis-
hoten und Josef Plazid Segesser. Gleichzeitig wird
die Bauordnung revidiert Siehe 1835. 1864-1873.
1839-1840 Anlage des Friedhofs auf der Prob-
steimatte Siehe 1885.

1841 Die Konservativen ubernehmen, gestutzt
von der Landbevölkerung, die Macht. Sie steuern
einen klerikal-ultramontanen Kurs, setzen aber mit
einer «Konstitution der Volksrechte» fortschrittliche

demokratische Spielregeln durch (allgemeines
Stimmrecht, direkte Wahlen, Verfassungsinitiative).

In der neuen Gemeindeordnung der Stadt
Luzern (1842) wird der Zensus fur die Wahlfahigkeit
in den Engeren Stadtrat herabgesetzt. Siehe 1831 —

1832. 1834-1835. 1843. 1845, 1855.
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Abb. 4 Luzern. Kriens-Lu/,ern-Balin an der Ecke Fruü-/Induslriestras.se. bolo nach 1907.

1842 Gründung der von Moosschen Eisenwerke.
1843 Gründung des Historischen Vereins der
Fünf Orte.

1843 Der päpstliche Nuntius siedelt von Schwyz
in den Luzerner Grundhof über. Siehe 1834-1833.
1841. 1874.

1844-1845 Freischarenzüge nach Luzern.
Gefecht auf dem Mühlenplatz mit kantonalen Regie-
rungstruppen. Der mehrheitlich konservative Kanton

schliesst sich dem Sonderbund an und beruft
die Jesuiten an die Höhere Lehranstalt. Siehe 1834
1835. 1847. 1871.

1845 Der Luzerner Stadtrat wird im Gegensatz
zur konservativen Kantonsregierung mehrheitlich
liberal. Siehe 1841. 1847.

1847 Sonderbundskrieg. Am 24. November
kapituliert Luzern vor den einmarschierenden
Tagsatzungstruppen. Ausweisung der Jesuiten und Ur-
sulinen. Die Liberalen bleiben im Kanton bis 1871

an der Macht. Siehe 1841. 1871.

1847 Gründung der Post-Dampfschiffgesell-
schaft. Siehe 1836, 1867-1870.
1848 Die neue Bundesverfassung wird von der
Gemeindeversammlung mit grosser Mehrheit
angenommen. Bern wird gegen Zürich und Luzern als
Bundeshauptstadt gewählt. Der Freischarenführer
Jakob Robert Steiger wird erster Nationalratspräsident.

Siehe 1833,1844-1845.

1849 Luzern wird Sitz des Eidg. Postkreises VII,
der die sechs Innerschweizer Kantone umfasst.
1850 Gründung der kantonalen Spar- und
Leihkasse (ab 1892 Luzerner Kantonalbank).

1850 Es erscheinen je der erste Band der
Geschichte der Stadt und des Kantons Luzern von
Kasimir Pfyffer und der Rechtsgeschichte der
Stadt und Republik Luzern von Philipp Anton von
Segesser.
1850 Gründung der Freien Fortbildungsschule
für Freihandzeichnen.
1852 Erstes Telegraphenbüro. Siehe 1883.

1852 Gründung des liberalen Luzerner Tagblattes.

1853 Sieben Kantone treffen sich in Luzern zu
einer «Gotthardkonferenz», um den Bau einer
Gotthardbahn zu fordern. Siehe 1863.

1853 Vierzehntes Eidg. Freischiessen. Besonderen

Applaus finden sieben Schützen aus den USA.
1853 Gründung des Allgemeinen Konsumvereins.

1854 Die Gebrüder Schlageter eröffnen mit
ihrem «Grand Magazin» am Kornmarkt das erste
Warenhaus Luzerns.
1855 Revision der Gemeindeordnung. Wegfall
des Zensus für die Stimmberechtigung. Siehe 1841,
1879.

1856 Erste kantonale Gewerbeausstellung.
1856 Eröffnung der Bahnlinie Basel-Olten-Em-
menbrücke. Wegen des Streits um den Bahnhofstandort

und wegen aufwendiger Tunnelbauten
verzögert sich der Anschluss der Stadt an die Bahnlinie

auf 1859, das Eröffnungsjahr des Luzerner
Centraibahnhofs. Siehe 1864.

1856-1864 Einigung zwischen Stadt und Kanton
über den Abbruch der Stadttürme. Siehe Kap. 2.2.
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Abb. 5 Luzern. Kollision zwischen der Trambahn und einem
Lieferwagen an der Bireggstrasse. Polizeifoto vom 22.5.1935.

1857 Entstehung des Krienbachschulhauses als

erster kommunaler Schulhausbau.

1858 Einführung der Gasbeleuchtung. Siehe
1899.

1859-1861 Bau des Nadelwehrs beim Mühlenplatz

in der Reuss.

1860 Lehrerin Josephine Stutz eröffnet die erste
private Kleinkinderschule in der Alten Nuntiatur.
1861 Einweihung der protestantischen Matthäuskirche

hinter dem Hotel Schweizerhof. Erster
Kirchenbau in der Stadt seit Vollendung der Jesuitenkirche

(1677). Siehe 1826-1827.
1861 Die Gemeinnützige Gesellschaft gründet
die Handwerker-Fortbildungsschule. Siehe 1891.

1861 Bau des Eidgenössischen Artilleriezeughauses

an der Neustadtstrasse (1872 abgebrochen).
Siehe 1877.

1861-1863 Bau der Kaserne auf dem Schweinemarkt.

Siehe 1877.

1862 Alois Lütolfs Sagen, Bräuche und Legenden

aus denfünfOrten Luzern, Uri, Schwyz,
Unterwaiden und Zug erscheint.
1862 Vollendung der Brünigstrasse. Siehe 1889.

1863 Gründung der Schweizerischen
Gotthardvereinigung in Luzern: Der Anschluss Zürichs ans

Gotthardbahnprojekt bildet einen entscheidenden
Schritt zu dessen Sieg über das Projekt einer
Lukmanier- oder Splügenlinie. Siehe 1853,1869-1871.
1863 Beginn der Orgelkonzerte auf der 1859—

1862 restaurierten Hoforgel: wichtigstes kulturelles

Angebot Luzerns für die Fremden.

1864 Eröffnung der Eisenbahnlinie Luzern-
Zug-Zürich. Siehe 1856, 1875.

1864 Gründung der Sektion Pilatus des
Schweizerischen Alpinisten Clubs (SAC).
1864 Gründung des ersten Quartiervereins:
«Wächter am Gütsch».

1864-1873 Das Baugesetz von 1864 führt die
Bebauungspläne ein. Siehe 1839, 1868.

1865 Baumeister Wilhelm Keller verlegt sein
Unternehmen von Hitzkirch nach Luzern.
1866-1872 Richard Wagner wohnt im Landhaus
Tribschen.
1867 Letzte öffentliche Hinrichtung in der Stadt;
die letzte im Kanton findet 1915 in Sursee statt.
1867-1870 Anlage der Werft der
Postdampfschiffahrtsgesellschaft. Siehe 1847.

1868 Erster Hausnummernplan der Stadt, von
Josef Plazid Segesser. Siehe 1864-1873, 1890.

1869-1870 Bau der Seebrücke.
1869-1871 Konventionen zwischen Schweiz,
Italien und den deutschen Staaten bzw. dem
deutschen Reich für den Bau der Gotthardbahn und
Gründung der Gotthardbahngesellschaft mit Sitz in
Luzern im Jahr 1871. Siehe 1863, 1882, 1886—

1888.

1870 Gründung von Druckerei und Verlag
C.J. Bucher AG.
1871 Nach der Kapitulation der Bourbakiarmee
im Deutsch-Französischen Krieg nimmt der Kanton

Luzern 5536 französische Internierte und 907
Pferde auf, davon fallen auf die Stadt Luzern 1482
Mann und 538 Pferde. Siehe 1889.

1871 Beginn des Kulturkampfs. In Luzern gewinnen

die Konservativen erstmals nach dem
Sonderbundskrieg auf kantonaler Ebene wieder die Mehrheit;

Gegensatz zur liberal dominierten Stadtregierung

von Luzern. Als Reaktion auf die Verkündung
des Dogmas von der Unfehlbarkeit des Papstes
(1870) wird der Verein freisinniger Katholiken
gegründet. Aus dem Kreis bildet sich die Christkatholische

Gemeinde. Siehe 1845, 1847, 1874.

1871 Das Vaterland wird, in Nachfolge der
Luzerner Zeitung, Organ der Konservativen. Siehe
1833.

1872 Josef Wilhelm Amrein-Troller stösst beim
Ausgraben eines Kellers auf glaziale Spuren und
errichtet den Gletschergarten.
1872 Verordnung über den Bezug neuer
Wohnungen.

1872 Inbetriebnahme der öffentlichen
Warmwasserbad- und Waschanstalt bei der Spreuer-
brücke.
1873 Eröffnung des Kunstmuseums im Rathaus.
Siehe 1933.

1874 Im Rahmen des Kulturkampfs wird der
päpstliche Nuntius vom Bundesrat aus der Schweiz
ausgewiesen. Siehe 1834-1835, 1871.

1874 Gründung der Katholischen Kirchgemeinde.
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1874 Ausbau dei Töchterschule im ehemaligen
Konventsgebautie /u Maua Hilf
1874 Gl untiling det Aufzuge-und Motorenfabnk
Schindlei
1874 Aufhebung dei Stadtmetzg untei den Ge-
wolben des Hotels Balance und Bezug des neuen
Schlachthauses m der Sentivorstadt
1874 Erstes Kantonalturntest auf der Luzerner
Allmend.
1875 Eröffnung dei Eisenbahnlinie Bein-Lang-
nau-Zunch. Stehe 1864. 1882.

1875 Einfuhrung dei Druckwasserversorgung
mit einem Wasserresei voir auf dem Gutsch. Siehe
1908.

1875 Einrichtung des ersten Kindergartens im
Maria-Hilt-Schulhaus.
1876-1877 Gründung dei Luzeiner Kunstgewerbeschule.

1877 Nach dei revidierten Bundesveifassung
(1874) wnd Luzein eidg. Hauptwaffenplatz. Siehe
1861. 1861-1863.

1877 Giundung dei Sektion Waldstatte des
Schwetzenschen Ingenieur- und Architektenvereins.

1878 Eioftnung des Pilesterseminars dei Diözese

Basel (seit 1883 int Neubau Sankt Beat). Siehe
1834-1835.
1878 Eröffnung des Historischen Museums int
Rathaus.

1878 Die erst I860 erneuerte holzetne Reuss-
brucke wird duich eine Eisenkonstruktion ersetzt.
1879 Revision dei Gemeindeordnung: Trennung
von vollziehendei und aufsichtführende! Gewalt.
Umbenennung des «Engeren Stadtrats» in «Stadt-
iat». Dessen Mitglieder werden von neun auf sieben

vernngert, von denen viet vollamtliche Direk-
toien sind. Der Grosse Stadtrat zahlt 45 Mitglieder
Siehe 1855. 1898.

1879 Auf Initiative des 1875 gegiundcten Luzeiner

Gewerbevereins wird der Schweizerische
Gewerbeverband ins Leben gerufen
1879 Erste Zentralschweizerische Kunst- und
Ge Werbeausstellung.
1880 Erstmals leuchtet elektrisches Licht: Josef
Wilhelm Antrein-Troller illuminiert Lowendenk-
mal und Gletschergarten. Siehe 1886.

1881 Staatsaichivar Theodor von Liebenau pu
bliziert die Lokalchronik Das Ahe Luzei n Em
zunehmendes Interesse an der Eihaltung des Stadtbildes

macht sich bemerkbar. Um diese Zeit beginnt
die Fassadenmalerei. inspiilert an den zerstörten
Holbetnfresken des Hertensteinhauses. Siehe
1824-1825.

1882 Eioftnung der Gotthaidbahn. Luzein bleibt
voilautig ohne direkten Anschluss Siehe 1869
1871. 1875. 1883, 1894-1897

1883 Eiol tnung des Kursaals
1883 Inbeti lebnahme einer Telefonzentrale. 1885

erste Telefonvetbindung nach Zunch. Siehe 1852.

1883 Eröffnung der Seetalbahn (Emmenbiucke-
Lenzbiug). Siehe 1882, 1887. 1904

1884 Eröffnung von Standseilbahn und Hotel
Gutsch.

1885 Einweihung des Friedhofs im Friedental,
der auf eine konfessionelle Trennung der Grabstatten

verzichtet. Der Friedhof des 1867 gegiundeten
Isiaelitischen Kultusverems wird 1887 angefugt
Stehe 1839-1840.
1886 Die Gebiudei Troller aus Littau erhalten
das Recht, über öffentlichem Giund Drahte zu

spannen, um Hotels, private Haushalte und Betriebe

aus ihiem Werk Thorenbeig mit elektrischer
Energie zu beliefern Siehe 1880. 1891. 1894, 1897

1886 Eidg Mihtai- und Volksmusikfest.
1886 Eioftnung des Lowendenkmalmuseums
zur Geschichte des Tuileriensturms Siehe 1821.

1886 Giundung der Union Helvetia, des Veieins
Schweizerischei Hotelangestelltei. in Luzein
1886-1888 Bau des Verwaltungsgebäudes dei
Gotthaidbahn Siehe 1869-1871.

1886-1888 Bau des Hauptpostgebaudes.
1887 Inbeti lebnahnte der Knens-Luzern-Bahn.
Siehe 1899-1902.

1888 Fui die Hausbezeichnungen weiden im
Geschäftsverkehr die Pohzeinummern eingeführt.
1888 Eidg. Turntest in Luzern.
1888 Dei Basler Carl Bucherei eröffnet an dei
Kapellgasse ein Spielwaien- und Quincaillenege-
schaft.

1889 Eröffnung der Brunigbahn (Teilstrecke
Alpnach-Luzern). Siehe 1862.

1889 Eröffnung des Bourbakipanoramas. Siehe
1871.

1889 Zentralschweizerisches Schützenfest.

1889 Gründung der Zentialschweizer Gesellschaft

fur Handel und Industrie Siehe 1916.

1889-1890 Bau des Gewerbegebaudes auf dem
Areal der 1875 abgebrannten Stadtmuhlen
1889-1890 Bau des «Bayerischen Brauhauses
Eichhof». Siehe 1922.

1890 Erste Erst-Mai-Feiei in Luzern.
1890 Die Baudirektion publizieit einen Plan det
Stadt Luzern Siehe 1868, 1931.

1890 Baureglement fur das Dreilmdenquartier.
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1890-1891 Sanierung des Stiftsviertels durch
Abbruch der Kaplanenhäuser.
1891 Die Lu/.erner Sektion des Vereins Schweiz.
Eisenbahnbeamter und -angestellter gründet die
Genossenschaft für billige Wohnungen.
1891 Der Schweizerhofquai erhält als erste Strasse

elektrische Beleuchtung. Siehe 1886.

1891 Einteilung der Stadt in zehn Bezirke. Siehe
1833.1911.

1891 Der Ballonfahrer Spelterini plant eine
Ballonstation auf dem Gütsch. Siehe 1804, 1900.

1891 Bau der Geissmattbrücke.

1891 Eröffnung der Gewerbeschule. Siehe 1861.

1891-1893 Bau der Kantonsschule am Hirschengraben.

1892 Carl Spitteier nimmt Wohnsitz in Luzern.

1892 Gründung der Verkehrskommission von
l.u/ern. Vierwaldstattersee und Umgebung (ab
1958 Verkehrsverein Luzern).

1892-1893 Die Luzerner Arbeiterbewegung
formiert sich. Mit dem Grütlianer Franz-Josef End
zieht 1892 erstmals ein Vertreter der Arbeiterschaft
in den Stadtrat ein. Der Arbeiterbund wird 1893 in

Gewerkschaftsbund umbenannt. Auf der
Geissmatthöhe entsteht die erste Genossenschaftssiedlung.

Siehe 1898.

1893 Erweiterung des Stadlbaubezirks.
1893 Die Barockfassade der Jesuitenkirche wird
durch den Aufbau von zwei Zwiebeltürmen vollendet.

1893 Erstes Zentralschweizerisches Schwing-
und Älplerfest.
1893 Gründung des Verbands Schweizerischer
Postbeamter.
1893 Kantonale Gewerbeaussteilung.
1894 Erstes kantonales Musikfest.
1894 Gründung des Elektrizitätswerks Rathausen

AG (seit 1913 Centralschweizerische Kraftwerke).

Siehe 1886. 1903-1905.
1894-1897 Neuorganisation des Bahnareals in

Zusammenhang mit dem Anschluss an die
Gotthardlinie: südwestliche Abdrehung der Geleiseanlage

und Bau eines monumentalen Bahnhofgebäudes.
1894 ist der neue Güterbahnhof im Betrieb,

1897 das Teilstück Lu/.ern-lmmensee der
Gotthardbahn. Siehe 1882. 1895.

1894-1907 Katastervermessung der Stadt und

Anlegung eines Grundbuchs.

f

Abb. 6 Lu/.ern. Fuhrmann der Kleinen Schwestern der Armen mit Sammelwagen für Lebensmittel beim Zinggcntor, hinter der
Hofkirche. Foto vor 1924.
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1895 Projektierung des Saliquartiers mit einem
Schulhaus, das 1898 eröffnet wird
1895 Im Zusammenhang mit dei Neuotganisa-
tion des Bahnaieals entsteht der Bebauungsplan tui
die Gebiete Hirschmatt und Tnbsthen Siehe 1894-
1897

1895 Bau des Absonderungshauses im Gopplis-
moos
1895 Gründung dei Schweizerischen
Nahmaschinenfabrik Helvetia
1896 G rundung des Luzemei Baumeisterverbands

Siehe 1897

1896-1917 Etappenweises Eindecken des Krten-
bachs

1897 Luzein ei wirbt das Elektrizitätswerk
Thorenberg dei Gebr Troiler Siehe 1886

1897 Gründung des Luzei net Taqesanzeigei s (ab
1918 Luzeinei Neueste Neu In ichten)
1897 Giundung des AI lg Meisteiveibaiuies des
Bauhandwerks dei Stadt Lu/ein Siehe 1896

1897 Dem Stieik der Buchdiucker und Mauiei
wird mit einem Iiuppenautgebot begegnet
1898 Gründung der Demokratischen Partei und
der Arbeiterpartei Siehe 1892-1897

1898 Revision der Gemeindeoidnung DerStadt-
uit wud auf tun! vollamtliche Mitglieder reduziert
Siehe 1879, 1915

1899 Erofinung des neuen Gaswerks im Steghot
Anstelle des alten Werks auf dei Hirschmatte wird
dei Englische Garten angelegt Seit 1901 wird auch
die Gemeinde Ki lens mit Gas beliefert Siehe 1858.
1912

1899 Bau des Rathausstegs
1899 Erstes internationales Pteiderennen auf der
\llmend
1899 Beginn der jährlichen Internationalen Ru-
deiregatten und der Schweizerischen
Rudermeisterschaften auf dem Vierwaldstattersee Siehe
1933

1899 Luzernische Gartenbauausstellung
1899-1902 Inbetriebnahme der Stadtischen
Trambahn Seit 1901 ersetzt das Tram die Kriens-
Luzern-Bahn 1902 Verlängerung um die Sonnen-
beig-Standseilbahn Im gleichen Jahr ei halt die
Emmenbrucke Anschluss ans Tramnetz Siehe
1887

1899-1902 Bau des Kantonsspitals
1900 Erste zentralschweizerische Fotoausstellung

1900 Spelterim startet mit dem Ballon Jupiter in
der Halde zum Flug nach Einsiedein Siehe 1891,
1908

Abb / Lu/crn Milchfuhrmann mit Hundegespann beim ehe

maligcn Brunnen am Kapellplatz Foto vor 1917

1901 37 Eidg Schützenfest und Schut/enwelt-
meisterschalt, als Saalbau dient die Festhalle am

Bahnholplatz Siehe 1902

1901 Gründung des Fussballclubs Luzern
1901 G rundung des Tennisclubs Lu/ern
1902 Reglement zur Verhütung von Bauunfallen
1902 Eröffnung des Internationalen Kriegs- und
Friedensmuseums in dei Festhalle Siehe 1901,
1910

1902 Aul der Allmend gastieit Barnum & Batley,
der grosste Znkus der Welt Siehe 1914

1902-1904 Bau des Klosters St Anna auf Gerlis-
berg anstelle des aufgehobenen Konvents im
Bruch Siehe 1907

1903 Gtundung dei Stadtischen Frauenarbeitsund

Tochterlortbildungsschule
1903 Erster Schweizerischer Katholikentag, mit
10 000 Teilnehmern
1903 Gründung des Schweizei ischen Caritas-
Vereins mit Sitz in Luzern

1903-1905 Gründung der Elektrizitätswerk Lu-
zern-Engelberg AG In Obermatt bei Engelberg
entsteht das Wasserkraftwerk und im Steghot
Luzein die Transtormatorenstation der Stadt Siehe
1894, 1907-1920
1904 Giundung der ersten christlichen Gewerkschatten

1904 Gründung des Schweizerischen Katholi
sehen Volksveretns
1904 Gründung der Freimauierloge Fiat Lux
1904 Die Seetalbahn wird in den Bahnhof Luzern
geführt Siehe 1883, 1894-1897

1904 Erstes Schweizerisches Motoibootrennen
(Luzern-Fluelen retoui)
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1905 Eindeckung des Mühlehachkanals im
Obergrund.
1905 14. Weltfriedenskongress in Luzern.
1905 Eröffnung des Lehrerinnenseminars und
der Höheren Töchterschule.
1906 Eine erste Zählung ergibt in der Stadt
Luzern 110 Motorfahrzeuge.
1906 Eröffnung des Maihofschulhauses.
1907 Nach Abbruch des Frauenklosters im Bruch
wird mit der Überbauung des Bruchquartiers
begonnen. Siehe 1902-1904.
1907 Gründung der Innerschweizer Sektion der
Vereinigung für Heimatschutz.
1907 Gründung der Galerie Fischer, des ersten
Auktionshauses der Schweiz. Siehe 1938.

1907 Gründung des Hoteliervereins Luzern.
1907-1908 Bau des Musikpavillons auf dem

Kurplatz.
1907-1909 Alpen.strasse, Furrengasse, Haidenstrasse,

Hertensteinstras.se. Kapellgasse. Kapellplatz.

und Schweizerhofquai werden als erste Strassen

der Stadt asphaltiert.
1907-1920 Die Strassenbeleuchtung wird von
Gas auf Elektrizität umgestellt. Siehe 1903-1905.
1908 Das Grundwasserpumpwerk Thorenberg
nimmt den Betrieb auf. Siehe 1875.

1908 Gründung der städtischen Töchterhandelsschule.

1908 Der erste Zeppelin überfliegt die Stadt. Siehe

1900, 1910.1910-1913.
1909 Luzern wird Sitz der Kreisdirektion V der
SBB.
1909 Eröffnung der Schweizerischen Hotelfachschule

Union Helvetia.
1909 Erster Internationaler Concours hippique
auf der Schweizerhofmatte.

Abb. 8 Lu/crn. Autobus vor dem Hauptbahnhof. Foto um
1930.

Lntem. Lufttthtg • ViIL Hr Lauer**.. Luflsckifpark v. Holl*

Abb. 9 Luzern. Luftschiff «Viilc de Lucerne» mit Hangar im
Tribschcnmoos. Ansichtskarte um 1912.

1909 2492 Frauen protestieren gegen die
Aufstellung von Hugo Siegwarts Schwingergruppe auf
dem Kurplatz.
1909 Pathe eröffnet an der Pilalusstrasse den
ersten Kinematographen Luzerns.
1909 Die Sankt-Karli-Brücke. der erste unver-
kleidete Spannbetonbau der Stadt, wird dem
Verkehr übergeben.
1910 Das Internationale Kriegs- und Friedensmuseum

zieht von der Festhalle in den Neubau an
der Museggstrasse. Siehe 1902. 1913. 1925.

1910 Sommerhochwasser in bisher nie
festgestelltem Ausmass (Abb. 3).
1910 Höhepunkt des Luzerner Gastgewerbes.
Die Stadt zählt 8000 Fremdenbetten, 192 000 Gäste
und 575 000 Logiernächte. Siehe 1914-1918.

1910 Einweihung der Evangelisch-Methodistischen
Kirche.

1910 Pilot Vallot überfliegt die Stadt in einem
Sommerzweidecker. Siehe 1908. 1910-1913.

1910-1913 Die Aereo-Genossenschaft betreibt
eine kommerzielle Luftschiffstation auf Tribschen
für Rundflüge über den Vierwaldstättersee. Siehe
1910. 1914.

"

1911 Aufnahme des Postkutschenbetriebs ins

Eigental.
1911 Erstes Zentralschweizerisches Musikfest.
1911 Einteilung der Stadt in 16 Bezirke. Siehe
1891.

1911 Bau der Synagoge. Siehe 1885, 1933.

1911-1914 Bau der Genossenschaftssiedlung
Eisenbahnerdorf auf Obergeissenstein.
1912 Eröffnung der Dietschibergbahn.
1912 Gasleitung nach Emmenbrücke und Littau.
Siehe 1899.

1913 Gründung der Zentralschweizerischen Ver-
waltungs- und Verkehrsschule.
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1913 Die Kapellbrücke wird unter Bundesschutz
gestellt.
1913 Der Abbruch des Bossardhauses entfacht
eine Diskussion um Denkmalpflege. Das gleichzeitig

erlassene neue Baugesetz, begnügt sich mit
einer Empfehlung im Sinne des lleimatschutz.es.
Siehe 1918.

1913 Eröffnung des Rollschuhpalastes in der
Festhaiie am Bahnhofplatz. Siehe 1910.

1913 Eröffnung des Volkshauses.
1914 E rstes Flugmeeting des Schweizerischen
Fliegerbunds. Siehe 1910-4913.

1914 Am Alpenquai schlägt der Zirkus Hagenbeck

aus Hamburg ein Zelt für 10 000 Zuschauer
auf. Siehe 1902.

1914-1918 Bei Kriegsausbruch wird die Krise der
Luzerner Fremdenindustrie unübersehbar. Während

1914 mit 9400 Fremdenbetten das Angebot auf
eine Höchstmarke steigt, fällt die Nachfrage mit
104 000 Gästen und 493 000 Logiernächten deutlich.

Die Kriegs jähre bringen den Zusammenbruch
der Luzerner Hotellerie. Siehe 1910. 1920.

1914-1915 Verwaltungsgebäude der Schweizerischen

Unfallversicherungsanstalt SUVA.
1915 Neue Gemeindeordnung. Die Anzahl der
Stadträte wird auf sechs erhöht, die Gemeindeversammlung

abgeschafft. Der Stadtrat erhält
erstmals ein sozialdemokratisches Mitglied. Siehe
1898. 1919.

1915-1917 Bau des Stadthauses auf dem Areal
des ehemaligen Bürgerspitals.
1916 Der Vorstand der Gesellschaft für Handel
und Industrie in Luzern konstituiert sich als Luzerner

Handelskammer. Siehe 1889.

1916-1917 Kartoffelnot und Buttermangel.
1917 Zur Verbreiterung der Obergrundstrasse
wird die westliche Baumreihe der Lindenallee ab-

Abb. 10 Luzern. Lastwagen des Stadtbauamts auf dem
Werkhofareal im Tribschenmoos. Foto um 1920.

geholzt. Nach einer Gemeindeabstimmung, ausgelöst

durch die Opposition des Heimatschutzes,
wird als Ersatz eine neue Reihe längs des Fusswegs
gepflanzt.
1917 1mzern wird Sitz des Eidg. Versicherungsgerichts.

1918 I m letzten Kriegsherbst wird das alte
Kohlenbergwerk im Sonnenberg wieder ausgebeutet.
1918 Im Hotel Richemont wird eine deutsche
Internierten-Fachschule für Bau-. Metall- und

Bekleidungsgewerbe eingerichtet.
1918 Der Stadtrat wählt Jost Meyer-Schnyder
zum ersten städtischen Denkmalpfleger. Siehe
1913.

1918 Eröffnung der Sozialen Frauenschule
Luzern (ab 1962 Schule für Sozialarbeit Luzern).
1918 Eröffnung der Klinik St. Anna auf der
Lützelmatt.

1918 Die europäische Epidemie der Asiatischen
Grippe fordert in Luzern 290 Todesopfer. Int
Sankt-Karli-Schulhaus wird eine Quarantänestation

eingerichtet.
1918 Die Einführung der Kirchensteuer ermöglicht

den Ausbau von Franziskanern und Sankt
Paul zu selbständigen Pfarreien.
1919 Die Christlichsoziale Kranken- und Unfallkasse

der Schweiz verlegt ihren Hauptsitz von
St. Gallen nach Luzern.
1919 Die Schweizerische Kranken- und Unfallkasse

Konkordia verlegt ihre Zentralverwaltung
von Zug nach Luzern.
1919 Erste Wahl des Grossen Stadtrates nach dem

Proporzverfahren, das bei Abstimmungen von
1899 und 1907 noch abgelehnt worden ist. Die
Freisinnig-Demokratische Partei verliert dadurch
ihre absolute Mehrheit. 1927 wird der Nationalratsproporz

eingeführt. Siehe 1915.

Abb. 11 Luzern. Motorisierte Müllabfuhr des Stadtbauamts.
Foto 1917.
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1919 Gründung des Stadt Tochtergymnasiums
1919 Konferenz der Zweiten Sozialistischen
Internationale in Luzern
1920 Eine Initiative zur Schaffung kommunaler
Wohnungen wird abgelehnt Als Gegenvorschlag
wird die Forderung des genossenschaftlichen
Wohnungsbaus gutgeheissen.
1920 Erstes Schweizerisches Arbeiterturn- und

Sportfest (SATUS).
1920 Die Schweizerische Elektrizitatsausstel-
lung bringt über 100 000 Besucher.

1920 Erste Nationale Blumenausstellung.
1920 Das Burgerhaus des Kantons Luzern von
August am Rhyn erscheint.

1920 Luzern verfugt über 5400 Fremdenbetten,
79 000 Gaste und 237 000 Logiernachte Siehe

1914-1918, 1930

1920-1922 Bau der Kreditanstalt
1921 Luzern wird Eigentumerin des Rotsees.

1921 Eröffnung des Golfplatzes auf dem Diet-
schiberg
1922 Die Brauerei Spiess und die Luzerner Brauhaus

AG fusionieren zu den Vereinigten Luzerner
Brauereien (1937 umbenannt in Luzerner Brauerei
zum Eichhof AG) Siehe 1889-1890.

1922 Die Bahnlinie Luzern-Chiasso wird
elektrifiziert

1922 Die Allgemeine Musikgesellschaft der
Stadt Luzern (AML) und die Orchestergesellschaft
werden gegründet
1922-1924 Errichtung des Nationalbankgebau-
des.

1924 Gründung der Allgemeinen Baugenossenschaft

Luzern (ABL)
1925 Eröffnung des Kunstgewerbemuseums im
ehemaligen Kriegs- und Friedensmuseum an der

Museggstrasse. Siehe 1910

1926 Liquidation des Hotel-, Elektnzitats- und

Transportkonzerns Bucher-Durrer
1926-1927 Bau des Bahnhof-Ostflugels. Siehe
1894-1897

1930 Luzern zahlt 5850 Fremdenbetten, 200 000
Gaste und 475 000 Logiernachte. Siehe 1920

1931 Neuer Bebauungsplan der Stadtgemeinde
Luzern Siehe 1890.

1933 Eröffnung des Kunst- und Kongresshauses
Siehe 1873.

1933 Eröffnung des Richard-Wagner-Museums.
1933 Vandalenakte an der Synagoge. Siehe 1911

1933 Protestmarsch 200 Arbeitsloser durch die
Stadt.

1933 Die Nationalsozialistischen Eidgenossen
von Luzern und die Nationale Front vereinigen sich
zum Gau der Waldstatte.

1933 Die Ruderregatta findet erstmals auf dem
Rotsee statt Siehe 1899

1934 Die Knenser sprechen sich fur die
Eingemeindung mit Luzern aus.

1934 Das Fussbalistadion des FC Luzern in der
Sportanlage Allmend wird eröffnet
1934 Einweihung des Wagenbachbrunnens auf
dem Bahnhofplatz als neues Wahrzeichen der
Stadt
1936 Bau der neuen Seebrucke, damals breiteste
Eisenbetonbrucke der Schweiz.

1937-1938 Die Bestrebungen der 1932 gegründeten

Luzerner Festspielgemeinde, die mittelalterliche

Tradition der Freihchtspiele wiederzubeleben,

geraten ins Zwielicht nationalsozialistischer
Agitation
1938 Das Auktionshaus Fischer versteigert
konfiszierte Bestände Entarteter Kunst aus dem
Deutschen Reich Siehe 1907.

1938 Eröffnung der Internationalen Musikfestwochen.

1.2 Statistik

1.2.1 Gemeindegebiet
Die zweite Arealstatistik der Schweiz von 1923-
19241 gab folgende statistische Darstellungen des

Gemeindegebietes.

Arealabschnitte des Gemeindegebietes
Gesamtflache 1586 ha 70 a

Flachen produktiv
ohne Wald 783 ha 92 a

Wald 379 ha 50 a

Flachen unproduktiv 423 ha 28 a

Die Verfasser der Statistik betrachteten das zu
Luzern gehörende Gebiet am Burgenstock als Enklave,

weil es in der ideellen Seeflache anderer politischer

Gemeinden liege und fur sich eine besondere
ideelle Seeflache beanspruche Sie verwiesen darauf,

dass diese Enklave dem Gerichtsbezirk und
Friedensrichterkreis Weggis zugeteilt sei2. Luzern
gehörte damals zu den «in Teilen, entsprechend den
Bundesvorschriften vermessenen Gemeinden».
Vorschriften zur Vermessung der Gemeinden wurden

nach der Einfuhrung des Schweizerischen
Zivilgesetzbuches 1912 erlassen, dessen Artikel 950
die amtliche Vermessung als Grundlage der
Einrichtung und Fuhrung des Grundbuches bestimmte

«Zur Forderung dieses Vermessungswesens
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Abb 12 Gememdegcbiel von Lu/ein Ausschnitt jus dem Überdruck «Lu/ern und Umgebung» des Topoqmphiu heu Atlas Ja
Schweiz 1931 1 28 000, verklcineil aul 1 80 000 Schuai/eingetragen sind die Gemeindegren/en

Poststellen
Lu/ein mit den Pilulen Zunehstrasse. Rosshgassc und Htr-
schengtaben (Postburcau 1 Klasse). Haidenstrasse,
Obergrund und Untergrund (Postbureaus 2 Klasse), Seeburg
(rechnungspllichtige Postablage)

1.2.2 Be\olkerungsentvvicklung
Wohnbevolkeiungsentwicklung von Lu/ein nach
dei Zusammenstellung des Eidgenossischen
Statistischen Amtes1:
1850 10 068 1880 17 718 1910 39 119 1941 14 716
1860 11 122 1888 20 314 1920 44 029 19S0 60 526
1870 14 400 1900 29 211 I930 47 066

seit 1850 + 101 2 <Jc

Die seit 1850 alle zehn Jahre stattfindenden
eidgenössischen Volkszählungen (seit 1870 immer am
1 De/embei) erfassen die De-jure-Bevolkerung
(Wohnbevölkerung), ausgenommen die Zahlungen
von 1870 und 1888, die bei der Bearbeitung des
Zahlmaterials von der ortsanwesenden oder De-
facto-Bevolkerung ausgingen6.

wurde am 13 Novembei 1923 der Bundesiatsbe-
schluss beti den allgemeinen Plan ubei die
Durchfuhrung der Giundbuchvermessungen in der
Schweiz erlassen»1 und damit auch eine Basis fur
che Arealstatislik geschaffen4

Spezielle Vei u ahungszw eige m thi en Beziehungen
zu/ politischen Gemeinde
Politische Gemeinde

Lu/ern katholische Konlession deutsche Sprache
Burgerschalt

Luzcrn mit Koipoiationen
Armenkreis

Lu/ern
Kirchgemeinden
- katholische Lu/ein mit Kuchen St Leodegar Sta Maria in

der \u St Paul und St Karl
altkathohsche Kirchgemeinde Lu/ein

- evangelische Lu/ein (Diasporagememde)
Ptimarschulcn

l u/ern mit den Schulorten Altes Spital Krienbach Maihol
Mariahilt Moosmatt. Pestalozzi, Sali und St Kai Ii
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Glu'dei ting dei Be\olkei ting ruth dem Si Im eizei i-
sihen Ol tsihaftenseizciihnis hg vom Eidgenossischen

Statistischen Bureau am 71 De/ember
1920 (basierend auf den Ergebnissen der eidgenossischen

Volkszählung vom 1 De/embei 1910)

Diu Stellung clei Wohnhesolkeiung neu Ii dei Mut-
teispuuhe und dei Konfession
Wohnbevölkerung

im ganzen 19 119

Muttersprache
deutsch 15 928
italienisch 2 295
tran/osisch 811
romanisch 52

andere 251
Konfession

katholisch 10 917
protestantisch 7 524
israelitisch 415
andere 461

Vet teilung da bewohnten Hansa da Hanshai
tungen und dei Wohnbes olkei ung neu Ii den oith-
ihen Abteilungen dei politischen Gemeinde
Die ersie Zahl be/eichnet die Anzahl du Häuser die /weile die
der Haushaltungen und die dritte diejenige der Einwohnet

Luzei n 22 57 X611 19 119

Stadlhi zu k I 22,1 1XX 2 210
Dietschiberg 16 20 119

Dreihnden 1 1 10

Gerltsberg 14 15 116
Hot 141 254 1 412
Seeburg 12 14 71

Tivoli 18 14 156
Wesemhn 16 12 161

Wur/cnbaeh 8 16 101

Stadlbezuk II 211 904 X 91

Hintergopplismoos 1 10 60
Vlaihot 18 51 217
/unchstiassc 186 841 1 610

Stadrbtzuk III See 160 627 2 X01
Stadtbizuk l\ Kapellgasse 114 194 1 614
Stadlbezuk l 27X X41 4 067

Brambcrg 8 22 81

Friedenthal 5 8 11

Geissmatt 16 71 141

Goppl ismoos 16 10 160
Ibach 1 6 22

Muhlegasse 210 706 1 212
Sradrbezu k \ 1 Kleinstadt 142 400 I 917
Stadlbezuk V // 191 2 177 9 766

Moos 172 2 155 9 652
Trtbschen 19 22 114

Stadlbezuk Stil 11X 1441 6091
Allmend 12 44 209
Eichhol 6 14 72

Obergrund 124 1145 5 618
Salt 6 14 71

Steghot 10 28 101

Stadtbezirk IX 176 6X4 2 971
Bruch 144 599 2 606
Bruchmatt 21 71 296
Gibraltar 4 7 41

Gutsch 5 5 10

SladrbtzukX Untergrund 119 771 1 919

1.3 Persönlichkeiten

Ausgewählte Chronologie der /wischen 18SO und
1920 in Lu/ern bestimmenden Persönlichkeiten
aus Baufach. Ingenieurwesen, angewandten Künsten

sowie aus Kultur. Politik und Wirtschutt
Josti Mariin RoncaCros 1781-1871
Handelsmann gründete mit F Knorr (geh 1808)
die Dampfschiflgescllschaft auf dem Vierwaldstat
tersee Grossrat

Ludwig von Sonne nbi rg 1782-1850
General der Schwei/ergarde von Neapel Sieger
ubei die Freischaren Regieiungsiat
Louis Pi yi eer von Ws hlr 1783-1845
Architekt eidg Oberst Grossrat Regicrungsrat
Stadtrat und Grosssladtrat

Jost t Frz\n/ Xavi k S< iinyder von Wart ensi i 1786-1868
Musiker Komponist Dichter
Joseph Eujyc h Kopp 1793-1866
Lehrer am Lyceum Philologe Historiker (Begrün
der der kritischen Schwei/ergescnichte Vertassei
der Geschichte dei eidg Bunde) Er/iehungsrat
K \simik Pi s i Ii i< von Iii idi t.c. S i udi k I 794 1875
Lehrer tur Staatsrecht und Geschichte am Lyceum
Advokat Oberrichter Bundesnchter Grossstadt
rat Stadtprasidcnt Nationalrat

Fran/ von Li ggi r Pf yi eer 1795-1858
Generalsiabsehet der Sonderbundsarmee Kapitan
des ersten Damplschills aul dem Vierwaldstatter
see

Alois R\BIR Lt U 1796-1879
Buchdrucker und Verleger Stadtrat Herausgeber
der Luzerne/ Zutuns (ab 1871 \ateiland) Bruder
von Heinrich R (geh 1818)

Jakob Sciiwk.i tR 1796-1866
Zeichenlehrer Kunstmaler Vater von Xaver S

(geh 1832)

Bf rnard Egi in Goi 11 1798-1875
Gtundcr der ersten lithographischen Anstalt l u

zerns Vater von Bernhard F Mayer (geh 1830)

Anion Hunkel er 1799-1879
Handelsmann Anwalt Staatsschreiber Oberrich
ter Grossstadlrat Grossrat Klemrat Standerat
Nationalrat Grunder der Lu/erner Emzinserkasse

Josee Weibei-Reineri 1799-1872
Baumeister

Jost E S( hni 11 f R 1801-1879
Stadtarchivar Historiker Ehrenbürger

Consianiin Siigwxri Mut t er 1801-1869
Staatsschreiber Grossrat Regierungsrat Schultheis

wahrend der Sondeibunds/eit
J \kob Rom Ki Sil ic.t r Nf um \nn 1801 -1862
Ar/t Freischarenfuhrer Staalsiat Regicrungsrat
erster Nationalratsprasident Präsident der Helveti
sehen Gesellschaft Vater von Alfred S (geb 1834)

Schwiegervater von Abiaham Stocker (geb 1825)

Josee Wit hf t m Ludwig Abi 1802-1881
Chorherr Lehrer lur Geschichte und Theologie am
Gymnasium Grossstadtrat

Ernst Grossbach 1803-1878
Lehrer tur Philosophie an der Höheren Lehranstalt

Xaver Meyi r von Schaufnsef Balthasar 1803-1884
Buchdruckei und Verleger Grunder des Luzeina
Taqblaites Grossstadl rat
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Li own. Pi M n r von Ai i ISHOI IN 1803-1838
Ingenieut. Bauinspekloi dei Stadt Kaitogiapli
(Generalplan der Stadl L u/etn)
Josi i Pi a/id St c.i ssi r von Bruni gg-Arnoi i) 180^ 1878

Zeichenlehrer, Architekt, Bauinspekloi Gioss-
stadtral Bi uder von Eduaid S (geh 1811) unci Xaver

S (geh 1814)

Ai ois K \ui f mams-Bar i h 1804- i 889

Met/germeister
Ion \nn WiNki i r-Kopp (2 Ehe -Schnydfr) 180S—1863

Advokat Giossstadtiat Sladtpiasident Grossrat,
Regierungsrat. Standerat

Li uvs ig Rudoli Mi v lr von Sc halfnne b 1806-1870
Konventual des Klosters St Uiban, Initiant und
Verwalter der kant Spar- und Leihkasse (Lu/cinei
Kanlonalbank) Brudei von Ludwig Pla/id M
(geh 1807) und Renwaid M (geh 18~18)

LUDVMC.PI \7U)Mlytr 1807-1871
von Sc um i nsi i -Bum i r
Staatsanwalt. Giossstadtiat, Stadlrat. Standerat
Brudei von Renwaid M (geh 1818) und Ludwig
Rudoli M (geh 1806)

Frii dric ii Kasimir Knorr-Noiir 1808-1882
Bankier Spediteur, Spekulant giundete mit
JM Ronca (geh 1781) die Damptschiltgesell-
schall für den Vierwaldstattersee

Frii dric h Crivm i i-Mi yi r von Sc iiaui nsi i 1809-1867
Bankier Vater von Friedlich S C (geh 1843)

Tu \dd \i s Mui 11 r-S i \i 111 r 1809-1866
Baumeister. Grossstadtrai

Frii dric h Haas-Ge ssi i r 181 1-1886
Oigelbauer, Ehienburger
Nikoi aus Sc hurc ii 1811-1902
Stadtplan ei Dekan Choihen Ehrenbürger

Eduard Sk.l ssi r von Bruni gg-von Vivis 1811-1868
Hotelier. Grossstadlrat Bruder von Josel Pla/id S

(geh 1803) und Xaver S (geb 1814)

Fran/ Xavi r Sc iiyv y i/i r 18 1 2-1893
von Buon \s-Sc hl m \c hi r
Kanlonsingenieur Ingenieur dei Ccntialbahn

Johann Sioc ki-r-Ri inhard 1812-1870
Oberrichter Regieiungsrat Redaktor Grunder der
Stockerschen Buchhandlung mit Brudei Abraham
S (geb 1823). Grossstadtrat

Jakob Josi i Zi l c»t r-Schumac hi r 1812-1870
Kunstmaler Vater von Fran/ Z (geb 1864)

Josri Mar iin Knusfi-Brunm-r 1813-1889
Staatsanwalt. Gross->tudtiat, Regierungsrat. Natio-
nahat. Bundesrat

Josi Josi r Nagpr-Sc humac her 1813-1892
Advokat Kieisposldirektor, Grossstadtrat Grossrat

Standeiat

Ric hard Wagner 181 3-1883
Deutscher Komponist Lebte von 1866 bis 1872 aut
Tnbschen

Niki aus Dila-Widmlr 1814-1883
Ar/t Grossrat, f-uhrei der Liberalen

Li on/ Gurdi-HUSI ER 1814-1891
Jurist Stadtratsprasident Grossrat

Xaver Siglssi r von BRt nigg-Faadi n 1814-1874
Architekt Hotelier Miterbauer des Hotels Schwei-
/erhot Bruder von Josef Pla/id S (geb 1803) und
EduaidS (geb 1811)

Josi t Kari Kruili-Nii-smann 1813-1867
Staatsarchivar. Bundesarchivar. Ehrendoktor

Josi i Vonm un-Fit r/ 1813-1894
Advokat Kriminal!ichler, Grossstadtrat Stadtrat
Grossrai Nationahal

Vin/1 n/ Fisc hi R-/UM) 1816-1896
Advokat Oberiichlei. Grossstadtiat, Grossrat.
Regieiungsrat. Nationalral Standeiat

Chari i s M \hi i r 1816-1902
Fotopionier (Einfuhrung der Daguerreotypie 1849

in Lu/ein), erstei eidg Telegi at ist

Piiu n»p Anion von Si gi ssi r-Goi di in 1817-1888
VON 1 Ihhl NAU

Jurist, Grossstadtrat Grossiat Regieiungsrat,
National rat, luhrender Konservativer, Publizist
Giossvater von Agnes von S (geb 1884)

Rt nward Mi yi r von Sc h \upnsi i -Am Rhyn 1818-1893
Advokat Staatsanwalt Regiei ungsiat. Slanderat
Brudei von Ludwig Pla/id M (geb 1807) und

Ludwig Rudoli M (geb 1806)

Hi inric h R\bfr-Juri 1818-1902
Buchdrucker und Verleger, Redaktoi und Heiaus-
gebei der luzeinei Zeitung (ab 1871 \ atei land).
Biudei von Alois R (geb 1796)

Fran/ Xavi r Mi y i r-Buhoi / t r 1821-1878
(2 Ehe Wi c nsi i r)
Baumeistei, Giossstadtiat Stadtrat

ErnsiRudoii Mohr-Mari iri 1821-1885
Ingcnieui Kantonsbauinspektor. Grossstadtrat

Johann Srii i mann-K \ui mann 1821-1904
Hotelier

Ludwig Pi y ii i r von Ai i ishoi in-Bm ihasar 1822-1893
Jurist. Sladtpiasident, Grossrai Regieiungsrat
Bruder von Alphons Maximilian P (geb 1834)

Eduard Roiiü i in-Probstah 1822-1912
Lehrer Publizist Grossstadtrat. Ehrenbürger
Wil hllm Ki 11 i r-Je\m 1823-1888
Baumeister, Grossstadtiat

Johann Pi isti-r-COI i in 1823-1892
Grunder der Handwerkerloilbildungsschule
Jos i Wi hf r-Ban/ 1823-1889
Rechtsanwalt Giossrat. Oberrichter. Bundesrich-
tei. Regierungsrat

Alois Lutou 1824-1879
Theologe, Lehrer fur Kirchengcschichte an der
theologischen Lehranstalt. Geschichtstoischer
Publizist von Innerschweizer Sagen

Li odlc.ar Corragioni d'Orii t i-Rn isc m 1825-1900
Bankier

ABRAHAM SlOCKLR-Sll 1GI R 1825-1887
Buchhändler, eidg Obeunstruktor der Infantciie.
Grossstadtrat. Stadtprasident. Giossrat Standerat
Brudei von Johann St (geb 1812). Schwiegersohn
von Jakob Robert Steiger (geb 1801)

Christoph Sc hny dlr-Ronc a 1826-1909
Musikdirektor (genannt «Sangervater»). Komponist

Ehrenbürger

Anion Haas-Fi i lry 1827-1911
Bankier, Glossstadtrat

Aiois Kopp-ScurRFR 1827-1891
Advokat, Obeirichtei Bundesrichter. Regierungs-
lat, Nalionalrat Grundei dei Lu/crner Kunslge-
weibeschule

Rom ri Zund-Buhllr 1827-1909
Kunstmaler Ehrendoktor

Josli Bal MrR 1828-1918
Kunstmaler
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Josi i /ingg-Kopp 1828-1891
Jurist, Grossral, Regierungsral, Standerat Golt-
hardbahndirektor Ehrenbürger
Wit HI i m St HINDI i r Pimiir 1829-1898
Gctrcidehandler Giossial Stadlprasident, Natio-
nalral

Bl RNARD Et.I IN-MaYI K 1830-1922
Lithograph Sohn von Bernard t -Gotti (gob 1798)

Jui es St hnyder von Wartensli -Crivei i i 1830-191 3

Bankier, Grossrat Regierungsrat, Standerat
konservativer Parteiführer

Gusiav Arnold-Wai msi i y 1831-1900
Musikdirektor und Komponist, Grunder des
Schwei/ Tonkunstlerverems, Ehrenbürger
Josef Lcofoi d Brandsh tu R-ZuRRIRCHt-N 1831 1924

Ar/t, Lehrei an der Höheren Lehranstalt, Pubh/ist.
Ehrenburgei

Adoli Haijsi r Spaih 1831-1892
Hotelier, Grossstadlrat Giossrat Piasident des
Schweiz Hotchervereins Vater von Oscai H (geb
1867)

Gustav Mon k Thi tut k 1831-1907
Architekt, Lehrer lur technisches Zeichnen und
darstellende Geometrie an der Höheren Lehran
stall. Chel d Hochbauamts der Gotthardbahn

Cari Wr nru Disu 11 1831-1911
Präsident und Verwaltungsrat dei «Bank in Lu-
/ern». Grossstadtrat

JUST AV MOSNDGRE Thhifr 1832-1907
Aichitekt Glossstadtrat Vater von Karl M (geb
1863)

Xaver Sc hwfgi fr 1832-1902
Kunstmaler Sohn von Jakob S (geb 1796)

Gornit-B Samuel Senn-Mijn/ingi r 1832-1887
Stadt Bauinspektor Ingenieur dei Gotthardbahn

Anton Schurmann 1832-1920
Stadtschreiber Sammler Pubh/ist Ehrenbürger
Leonhard Haas 1833-1906
Prolessor der Moral und Seelsorge an der theolog
Lehranstalt Bischof von Basel und Lugano
Jost Mlm r-Am Rhyn 1834-1898
Kunstmaler Vater von Hans M-Rahn (geb 1868)

Ai PHONS MAXIMU IAN Pi yi 11 R 1834-1890
VON Al 1 ISHOFbN-SFGE-SSr R VON BrüNEGG
Architekt Hotelier Gencralstabschcf, Grossstadtrat

Vatci von Hans P (geb 1866) Bruder von
Ludwig P (geb 1822)

At fri D SIEIGI R-BART H 1834-1894
Chiruig, Grossstadtrat, Grossrai, Stadtrat Sohn
von Jakob Robert S (geb 1801)

JosleZtmp 1834-1908
Grossrat Bundesrat Forderer einer staatlichen
Eisenbahn

Fritz Largin-Grossmann (2 Ehe -Tschudi) 1833-1911
Ingenieur. Grossstadtrat

Johann Eduard Nai Mfu r 1X35-1899
Ingemeui, Bauinspcktor, Erbauer dei Gutschbahn

Jakob Bucher Meyer 1837-1926
Rektor der Kantonsschule, Direktor des Lehierse-
mmars Rorschach. Ehrenbürger
Josei Bunt ER 1837-1873
Oberrichter, Bundesnchtcr, Grossrai, Grossstadt-
ral Nationalrat Parteiführer der Liberalen
Josle Dopener-Josi er 1838-1904
Hotelier. Präsident des Schweiz Hotelierverems

Rudoi f Mohr Mi yi r von Sc haui nsi t

Ingenieur Bauinspcktor
Casar Nigg Ronc a
Hoteliei Seidenlabukant
Eh rm \nn Die ri t r-Koitmann
Ingenieur, solothurnischer Baudirektoi und Natio
nalrat Dnektionsprasident dei Gotthardbahn Fh-
rendoklor

Jakob Friedrich Coli -Noi/
Orgelbauer

Ono Glipke-Carmi sin
Ingemeui des eidg topografischen Büros

Tin odor von Lie benau
Staatsarchivar Ehrenbürger Biudcr von Anna von
L (geb 1847)

Arnoi d Robl rt Ort-Widme r
Augenarzt Dichtei Grossstadtial
J \kob Sc hmid-Ronc a
Bankier, Grossstadtrat Standerai Kath Konservativer

Parteiführer Bruder von Eduard S (geb
1844)

PlX ARD Hl R/OC.
Professor der Theologie, erster chnstkatholischei
Bischol dei Schwei/
An eon Sc iirai i -Bijisson
Ingenieur Ehrendoktor Präsident der Gotthaul-
bahngesellschatt, Grossstadtrat

Josi I Wo Hl l M AmRI IN-TrOI I E R

Grunder des Gletschergaitens Gatte von Mane A
(geb 1847). Vater von Wilhelm A (geb 1872)

Ai ois Gl isshusi i r-Brodbi CK
Kautmann, Imtiant wutschalllicher Institutionen

Si verin Sioi ei i Heidi c.gir
Präsident der Gotthardbahngesellschaft
Frie dric h Sebastian Crivli i i Orsi
Bankiei Sohn von Friedrich C -Meyer von Schau

ensee(geb 1809)

Heinrich Klller-Li ioij
Buchdiucker Verleger, Herausgeber des Luzemet
laqblatres Grosssladtrat

Jon \nn Bapi ist Kopp-Sc una di r
Rektor der Primär- und der kaufen Beiufsschule,
Fhrenburgei
Hl inric h Vikior von Si Gl sse r
von Brunegg-Crivli li
Architekt, Grossstadtiat

Frie dric h Wut si Brundllr (2 Ehe Suidiir)
Architekt Kantonsbauinspektor Grossstadtrat
Stadtprasident, Grossrat, Nationalrat Mitglied des

Direktoriums dei Gotthaidbahn

Johann Ambe rg
Sladtplarrcr Dekan Ehrenbürger

Josti Buhl mann
Architekt Professor in München

Eduard Sc hmid-Corragioni
Verwaltungsrat dei Dampfschiffgeseilschaft,
Mitbegründer der Pilalusbahn der Slansstad-Engel-
berg-Bahn und der Strasscnbahn Altdorf-Fluelen
Grosssladtrat Bruder von Jakob S (geb 1840)

Emu Sidi i r-Brunni r
Bankier, Grunder kultureller Stiftungen
Seraphin Wt ingarini r-Un iernähre r
Zeichenlehrer erster Direktor dei Kunstgewerbeschule

1838-1913

1838-1913

1839-1924

1839-191!

1840-1893

1840-1914

1840-1910

1840-1908

1841-1924

1841-1916

1842-1881

1842-1923

1842-1908

1843-1893

1843-1929

1843-1917

1843-1900

1843-1902

1844-1924

1844-1921

1844-1927

1844-1928

1844-1919
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Fran/ Xaver Schwyt/cr von Buonas
1812-1X93.

Kasimir Plyffer Philipp Anton von Segessei
1794-1875. 1817-1888.

Abb 13-21 Joseph Anton Felix von Balthasar begann um 1775, cine Portnitsammlung berühmter Lu/cmcr aus Kirche, Staat und
kulturellem Leben anzulegen Das Unternehmen war wohl angeregt von Ballhasars Xuicher Freund, Johann Kaspar Fussh d.Ae. Die
Biklnislaleln von ca. 15x23 cm malte Ildefons Tioxler (1741-1810) aus Beromunster. Hin Büchlein mit entsprechenden Kur/biograficn
stammt aus dei Feder Balthasars Der Katalog erschien cm Jahr spater, deutsch übersetz,I. unlet dem Titel Historie he Aufst hupen, welche zu
den gesammelten Bildnissen bei uhmtei Luzernei verfasst winden Fortgesetzt im 19. Jahrhundert von den Malern Jakob und Xaver Seil wegler.
wurde das «Celcbritatenkabinelt» bis m die Gegenwart stetig nachgetragen; es hangt heute im Katalogsa.il der Zentralbibliothek Luzern

Ai Bt-Ri von Moos-Ma/zoi a 1845-1918
Fabrikant. Grossstadtrai, Stadtrat Vatei von Ludwig

von M. (geb. 1877)

Cari Spi nr.i.t r-üp den Hooi- 1845-1924
Schriftsteller, Nobelpreisträger. Ehrenbürger
Ai m RI BENZ-PESER 1846-1926
Fassadenmaler

Kari Silvan Bossard-Brunnek 1846-1914
Goldschmied. Antiquar
Arnoi D CA'J'Iani 1846-1921
Architekt
HEINRICH END! MANN-StANGf t. 1846-1914
Brauereidircktor. Erbauer der Bierbrauerei Zum
Eichhof. Vater von Heinrich E. (geb. 1871)

Mar if Amrein-Troi ler 1847-1931
Leiterin des Gletschergaitens. Gattin von Joscl
Wilhelm A. (geb 1842)

Anna von Liebi nai; 1847-1915
Schriftstellerin. Ehrenbürgern!. Schwester von
Theodor von L. (geb 1840)

Blasiis Muih-Lampari 1847-1924
Hotelier, Glossstadtrat

Melchior Schurmann-Krej iii 1847-1918
Advokat, Gerichtspräsident, Grossstadtrat, Grossrat

JosKi Leon/ WriBKL-Coi t in 1847-1899
Advokat. Grossstadlrat, Grossrat, Nationalrat.
Parteiführer der Liberalen. Publizist

Eduard Pi-,i i r Vn i iger-Buhlmann 1848-1913
Mechaniker, Grunder der Elektro- und Aufzugef'a-
brik Schindler & Cic. AG mit Robert Schindler
(geb 1850)

Roman Scherer-Huber 1848-1922
Fabrikant. Grossstadtrat, Stadtrat. Grossrai

OlIlMAR SCHNYDI R-Mui LFR 1849-1928
Architekt. Stadtrat

Joseph Anton Schobinger-Coven 1849-1911
Architekt, Resierungsrat. Nationalrat, Bundesrat

Roman Ab i -Fn in r
Ingcnicui. Erbauer von 72 Bergbahnen, Verwal-
tungsratsprasidcnt der Gotthaidbahn, Ehrendoktor.
Grossstadtrat

Ernsi Duci oux-Stocker
Kaulmann, Grossstadtrat. Stadtrat. Grossrat.
Forderer des Schulwesens, Ehrenbürger

Fran/ Josee End-Mui i er
Malermeister, Grossstadtrai, Stadtrat. Grossrat.
erster Vertreter der Arbeiterschaft

Hermann Heeler-Arfgger
Jurist, Stadtpräsident, Grossrat. Nationalrat.
Oberstdivisionar

Roberi Schindlf r-Huwyi er
Grunder dei Aufzuge- und Elektromotorcnfabnk
Schuldler & Cic AG zusammen mit Eduard P

Villigcr(geb 1848) Grossstadtrat Onkel von
Alfred S.(geb.1873)
Arnold Bringoee-Hauser
Architekt
Vi i ak Kopp
Rektor der Realschule, Ehrenbürger

Traugofi Spikss-Hauwfri
Bierbrauer

Vinzenz S i irnimann-Hafi igfr
Ingenieur. Bauinspektor. Sladtrat

Sit GERIED S I OCKER-SlDI FR

Arzt. Giossstadtral, Grossiat. Publizist. Ehrenbürger

Hans Bachmann-Koi ler
Kunstmaler

Hans Granichi-r-Theili r
Kaufmann, Mitbegründer des Bekleidungshauses
Gianichcr Bruder von Alfred G. (geb. 1862)

Ernsi Hodel-Stucky
Kunstmaler

Felix Schumacfilr-La Salle
Kaufmann. Förderer des Musik- und Theaterlebens

1850-1933

1850-1917

1850-1927

1850-1917

1850-1920

1851-1946

1851-1933

1851-1939

1851-1910

1851-1931

1852-1917

1852-1919

1852-1902

1852-1928
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Scraphin Weingaitncr
1844-1919

Heinrich Viktor von Segessei
1843-1900

Friedrich Wucst
1843-1919

pRAN/ Jost PH BrE ill NBAl M 1«S3-19*4
Stiltsorganist Ehrenbürger
Minmi II auk 1862 1929

Opernsangerm

Jost i Anion Mvndrino Aumom 1863-1916
Baumeister

Wii in t \1 Hanaupr J xijc ti 1864-19*0
Architekt Grossstadlrat

Josti Wink.tr Jiri i*S-1929
Juiist Redaktor Grosssiadirat Grossrat Standerat

I-KAN/ XAVIK Hour MOSI-K 1866-1912
Giundei der Lebensnnttelgrosshandclshima Hofcr

ViK ior J koi iir Hammik 1866-1926
Giundei des Elektnzitalsweiks Thoienberg
HtiNRtcu VVn UM m Kt 11 pr Brandi 1867-1941
Baumeister Biudei von Fian/ K {geb 1862)

Pi n r Km si i Haas 1867-1944
Tierar/t Schlachthausvcrwalter Nationalrat Eh
lendoktoi Ehrenbürger
CARI GRIOT SCHNEI I 1869-1944
Architekt Vater von Carl G Weerh (geb 1889)

Jost r von Moos Schmid 1869-19*9
Maler Direktor dei Kunstgewerbeschule

Rinward Brandstftttr 1860-1942
Lehrer am Gymnasium Sprachgelehrtei, Thrcn
doktoi Fhrenburger
Jospp Dt ring Sit c.w \ri 1860-1920
Staatsschreibei Regierungsrat Standerat

UriNRicii Mi ii i Wapi 1860-1927
Architekt Grossstadtrat Vatei von Armin M (geb
1892)

Jospp Vitter Linsmaytr 1860-19*6
Bildhauer

Eduard Gt Bt i i\ Brihschmid 1861-192*
Lhrmacher Giunderdei Firma Gubebn

Aibpri Mpyinbirc. 1861-19*4
Theologe, Lehret am Piiesterseminai Gl under des
Verbandes der kath Jungmannschalt
ROBTRI Anton Mi YLR 1861-1920
Stadlplarrer Ehrenbürger
At i rfd Gr \nk her Brupbaceur 1862-19*4
Mitbegründer des Bekleidungshauses Gramcher
Bruder von Hans G (geb 1862)

Franz Ki i L t R-Ki K/ 1862—1928

Ingenieui Giossstadtral Grossrai Biudei von
Heinrich Wilhelm K (geh 1867)

Josn Wii i mann Ronc a 1862-194*
Fisenhandlei Grossstadtrat

CARI Ai I RPD CI K I I MI V I R 186* 19*6
Kau (mann Lebensini ttelgiosshandlei Grossstadtrat

Bruder von Oscar Louis C (geb 1876)

FRI i/ Kl i in-Ac iürnunn 186*-1923
Fabrikant Giunderdei Schwei/ Nahmaschinenfa
brik Helvetia

Eduard Rpnc.c.i t Rujscher 186*— 1921

Glasmaler Vater von Eduaid R (geb 1888)

Emu Voc.i Kuhn 1863-19*6
Architekt Hotelbauer Grossstadtrat

Jakob /immi Rt i Gl asi r 1863-1940
Jurist Philologe Hotelier Grossstadtiat Stadtpia
sident Nationalrat Grunder der Internationalen
Musiklestwochen l u/ern
Jose i Vaiiasier Ri itir 1864-1946
Baumeister

Franz Zi i gpr Sc einyde r von War ie nsi i 1864-1944
Junst Krimmalgcrichtsprasident Lokalhistoriker
Sohn \on Jakob Jose! Z (geb 1812)

Chari i s Bi ankari Kl Mit r 1866-19*6
Bankdirektor Mitbegründer der Cenlralschwci/e
rischen Kraltwerke Verwaltungsratsprasident dei

Rigibahngesellschatt und der von Moosschen Fi
senwerke

Kari Fritdric h Buc he re r-Humi i/sc ii 1866-19**
Grunder der Uhren und Bi|outenehima Bucherer

Friedrich He i di r-Andri s 1866-1942
Architekt Grossstadtrat

Kari Mossdori-Robbiam 1866-1960
Architekt Stadtbaumeislei Sohn von Gustav M
(geb 18*2)

Adrian Sc hii d-Sc hari r 1866-1962
Grunder des Tuch und Bekleidungshauses Schild

Hut.o SiiGWAiir Ftlbfr 1866-19*8
Bildhauer Bruder von Hans S (geb 1867)

Hans Bachmann 1866-1940
Naturwissenschattlei Lehrer an der Kantonsschu
le Ehrendoktoi der EfH Ehrenbürger
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Jose! /ingg
1828-1891

Alphons Maximilian PI slier von Altis
noien 1SA4-1890

1 codegar Coraggioni d'Orclli
1825-1900

Hans EMvn NI can R 1866 1940
Malei Zeichner Ratlieiei

Caspar Hirshri nm r 1866-1928
F otogral
IUns PnniK son A i i isiion n Ri k iimann I 866-1952
Hotelici Obersidivisional Orossrai Sohn von
\lphons Maximilian P (geh 1824)

Gusiw ScfisniR Muh (2 Ehe Siohii) 1866-1945
Advokat Bundesrichtei Giossstadtiat Sladtprasi
denl Grossrat Nalionalial

Vm f N tin Ai BIF/-Jakob 1867-1942
Baumeister

Ost ar H \usf r-Ti ubi i i 1867 1925

Hotelier Piasideni des Sehssei/ Hoteherseieins
Grossstadtrat Giossrai Sohn von Adoll H (gob
1821)

Josi i Ki i mi ns K \ui mann 1867 1926

Kunstmalei Ehrenbingei
HANS Sn owaki-MI R/ 1867 1927

Architekt, Gründer der Internationalen Siegssait
balken-Gesellschalt Biuder son Hugo S (geb
1865)

Gi orc.f s Troxi r r 1867-1941
Kunstmalei

Josi t Ai bissi r B\i i ii \sar 1868-1942
Jurist Grossstadtrai Stadtrat Grossiat erster Pra
sident des Eidg Versicheiungsgerichts Piasident
dei Sozialdemokratischen Partei der Schwei/

Tin odor («7ybort») Bt c hi r Gi ck.i r 1868-1925
Weinhandlcr Volksdichtcr

Ot to Bi sinc.rr Rilisc in 1868-1954
Stadtingemcur Stadtrat Baudircktor

Johann Dwnir 1868-1929
Kunstmalei

Robfri Ei Mica r 1868-1922
Architekt Maler Bühnenbildner

H\ns Mlylr Raun 1868-1954
Jurist, Kunsthistorikci Sohn von Jost M (geb
1924)

Pi ii r Passu xnim r 1869-1920
Musikdirektor Ehrenbuigei
Emu Goi/ 1869-1958
Fotogial

11 f rm \\n Bit ni r-Ml i h 1870-1916
Gcneralsckretai Union Helvetia Grossstadtrat
(iiossral

FK\N/ Hi INI mann-VAUC IU R 1870-1957
Leiter dei Burgerbibliothek Chclrcdakior der ///
zeina neuesten Nat hih hten Publi/isl, Vcrfassei
einer lunfbandigen Bibliographic tur schsvei/
Volkskunde und Kultuigeschichtc Do/ent an der
FT11 Lhienbuiger
WiihhmMIYIR 1870-1912
Choihen Professoi dei Theologie am Pncsierse
rnrnai Grundei der Kongregation der Sankt Anna-
Schwestern

GroRc.rs Einbick-Hoi 11 1871-1951
Kunstmaler

Hi iNRic h En Di mann-Kauisc hi tsc h 1871-1952
Braueieidirektor («Zum Eichhof») Sohn von
Heinrich E (geb 1846)

Si hasIIAN Griui r-GRUII r 1871-1962
Rektoi der Realschule und des Gymnasiums Ver-
iasser des /weiten Bandes dei Lu/erncr Kantons-
gcsch ichte

Wu fin m Amri in Ki ri l r 1872-1964
Direktor des Gletscheigartens, Ehiendoktor Piasident

der Schweiz Gesellschalt iur Urgeschichte
Sohn \on Josel Wilhelm A (geh 1842)

Emilii Dorva^n '872-19s0
Mitbegründern! und erste Frau Mutter der Kongregation

der St Anna Schwestern

Chare I s KII I I r Habi ii/I I 1872-1947
IndusiiicIIci Ma/en Grundei dei Kicier-Hablit-
/el Stiftung
LÜDWIC» FRII DR1CH MhYI-R-bNOFM ANN 1872-1959
Rechtsanwalt Grosssladtrat. Grossrai. Nationalrat

Ono Sint f r-Buchrr 1872-1940
Obernchtei Redaktor, Cnossrat Nationalrat

Pni r Xa\ L R Wt bl r-Fi ic ni IN 1872-1947
Staatsarchivai, Ehrendoktor

Jost rh Avnu in 1872-1926
Chorherr Dekan Sladlpiairer Bischot von Basel
und Lugano
CARI Josm-Bichir Ham-II 1872-1950
Buchdruckei undVcileger Heiausgeber der Luzei
nei Neuesten Nat In u hten
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MAX HFKMANN LUSCHKA-ERFY

Evangelischer Plarrcr, Fhrenhurger
Al 1 Rh D Sc'HINDI i R-Slf VE R1

Fabrikant (Auf/uge- und Elektromotorenlabnk
Schindler & Cie AG Neffe von Roberl S (geb
1850)

Hans Brijn-Pf yfr
Spe/ialar/t tur Chirurgie, Dozent an der Universität

Zurich. Begründer der Privatklimk «Im Bergli»
Louis Falck-von Sury
Bankier

Fro ORK H RlNGWAI D-Sll INt-R

Elektroingenicui HTL. Vi/edirektor und Vcrwal-
tungsrats-Delegierter der Ccntralschwei/erischen
Kraftwerke, Dozent an der ETH, Grossrat

Aibfri Cari Zusi-Sc humac hl r
Jurist, Grossrat. Regierungsrat, Standerat

Arturo Giuseppe Blrtola-Bamatilr
Bildhauer
ARNO! D BOHRIt N-LFUFNBFRC.I R

Direkloi der SUVA, ao Professoi fui Versiche-
iungswi>sciischali an der Universität Bern,
Mitbegründer der Vereinigung schwei/ Versichei ungs-
malhematiker
Al PHONS Ose AR H M'ILNSC HWU LI R-KNOPrt 1 R

Jurist und Nationalokonom, Generalsekretär des
Schwei/ Volksvereins. Redaktor Grossstadtrai

Cari Ic.na/ Bossar i

Eister Pfaner von Sankt Paul, Grunder der stadiischen

Caritas

Oscar Louis Curi i-Franc ioni
Kaufmann. Mitinhabei des Kolonialwarenge-
schafts Curti & Cie AG Bruder von Carl Allred
C (geb 1865)

JOSLF FrPY-GrI It R

Ingenieur-Agronom. Grossstadtrai Regierungstal.
Piasident der Schweiz Forstdirektorenkonferenz

Luowie. von Moos-Zleie-r
Ingenieur. Oberdireklor der von Moosschen
Eisenwerke, Präsident der Lu/erner Industrievereinigung

und der Gesellschaft fur Handel und Industrie

Sohn von Albert v M (geb 1845)

Frii/ Brun
Komponist und Dirigent. Ehrendoktor

Theodor Fischlr-Ra/
Kunsthändler (Galerie Fischer)

Gontried Mulii r-Bruggfr
Architekt

Marie Sigris i-Lfnzinc.i r
Zenlralprasidentin des Schweizerischen Kath
Frauenbundes

WrRNtR Ai lgowfr-Brun
Amtsrichter, Grossstadtrat Nationalrat. Mitglied
des Oltener Aktionskomitees von 1918

Kari Ei mic.pr
Kunstmaler

Jfan HACKY-WimorNi-R
Hotelier, Spirituosen Importeur
Kari Frii dric h Sc hobinofr
Kunstmaler

JOSLF Wt IBL1 -He FR

Amtsrichter. Nationalrat erster Sozialdemokrat!
scher Nationalrat des Kantons Lu/ern
August Am Rhyn-von Moos
Architekt. Maler. Heraldiker, Lokalhistoriker

1875 1919

1873-1957

1874-1946

1874-1918

1874-1957

1874-1952

1875-1931

1875-1957

1875-1944

1876-1957

1876-1951

1876-1952

1877-1956

1878-1959

1878-1957

1878-1945

1878-1954

1879-1966

1879-1938

1879-1966

1879-1951

1879-1944

1880-1953

Friidrich KRPBS-CurTAr 1880-1945
Architekt
Ai i rl d Mori-Burc.undi r 1880-1936
Architekt, Grossstadtrat

Trnsi Hodfi -Lotseher 1881-1955
Kunstmaler

Hans Siinc.fi in-Gl ause r 1881-1938
Unterchef SBB, Grossrat, Gründer und Präsident
der Allgemeinen Baugenossenschaft Lu/ern
Franz Ei mic.fr 1882-1934
Kunstmalei

Fkii dric h Frfy-Fursi 1882-1953
Elektroingenieur, Industrieller, Hotelier

Eduard Rlnggi i-Koch 1882-1939
Maler, Zeichner. Grahker

Gofihard Ec.r i-Amrhyn 1884-1979
Jurist. Grossstadtrai Regierungsrat Standerat

Ai t Rt d Ramse > t r-Fü c. 1884-1957
Architekt Stadtbaumeislci in Herisau. Scklions-
chef SBB Grossstadtiat

Agnl s von Se c.i sst k von Bri ni r,c. 1884-1964
Schriftstellerin, Journalistin. Gründerin und
Präsidentin des Club Hrotsvit Enkelin von Philipp Anton

v S (geh 1817)

FRANZ. Wismlr-GI i 1884-1961
Bankdirektor. Präsident der Handelskammer,
Grossstadtiat

Rudoi f Baumann-Isf i in 1885-1965
Generalsekietar der Union Helvetia, Präsident der
Vereinigung Schwei/erischer Angcstelltcnverban-
de (VSA)
Kari Meyer-Wi gfnstt in 1885-1950
Historiker, Lehrer am G>mnasium und I y/eum.
Prolcssor an der Universität Zurich und an der ET H

Hugo Schi rfr-Kri rz 1886-1958
Ingenieur
Cechi Laubfr-Du ii fr 1887-1981
Schriltstellerin Malerin Ehienburgerin

Fritz Hui 1888-1970
Bildhauer. Maler

Olio Karrer 1888-1976
Theologe Schril tstcllcr Wegbereiter des ökumenischen

Denkens

Eduard Re nc.c.i i-Schw vnc.rubi r 1888-1954
Glasmaler Sohn von Eduard R (geb 1863)

Wai ifr Wachs-Wi be r 1888-1973
Bauingenieur Krcisdireklor der SBB

CARI Grioi-Welrii 1889-1964
Architekt Sohn von Carl G (geb 1859)

Orio Landoi i 1889-1951
Grafiket. Maler

Pali Hii bf r-Sc hmuc m 1890-1949
Bibliothekar. Konsenator Zentialprasidcnt des
Schweiz Kunstverems

Johann Bapiisi Hiiblr 1891-1977
Musikdirektoi Komponist. Grunder und Leiter der
Kath Kirchenmustkschule. Ehrendoktor Ehrcn-
buigci
Cari Erni-Wyrsch 1892-1974
Ingenieur, Grossslacitrat

Armin Miiii-S n inl r 1892-1981
Architekt, Ducktor der Schweizerischen
Landesausstellung 1939 Sohn von Heinnch M (geb
I860)
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1.3.1 Stadtpräsidenten
Reihenfolge nach Amtszeiten

1832-1835 Kasimir Pfyffer von Altishofen 1794-1875

1836-1840 Alois Singer 1769-1841
1840-1841 Josef Zund 1793-1858
1841-1845 Alois Hautt 1806-1871

1845-1847 Josef Schumacher-Uttenberg 1792-1860
1848-1854 Felix Balthasar 1794-1854
1854-1859 Johann Winkler 1805-1863

1860-1864 Wilhelm Schindler 1829-1898

1865-1866 Abraham Stocker 1825-1887
1866-1871 LeonzGurdi 1814-1891

1871-1890 Ludwig Pfyffer von Altishofen 1822-1893
1890-1891 Friedrich Wuest 1843-1902
1891-1916 Hermann Heller 1850-1917

1916-1919 Gustav Schaller 1866-1945

1919-1939 Jakob Zimmerli 1863-1940

1.3.2 Präsidenten Baukommission/
Baudirektoren

Mit der Bildung der Einwohnergemeinde wurde 1832 eine
stadtratliehe Baukommission geschaffen (siehe Kap 1 3.3). Mit der

neuen Gemeindeordnung von 1879 entstand eine Baudirektion

mit einem vollamthchen Vorsteher, erster Amtsmhaber war der

bisherige Baukommissionsprasident und ehemalige
Kantonsbauinspektor Friedrich Wuest (siehe Kap. 1.3 3 und 1 3 6).

Reihenfolge nach Amtszeiten

1832-1834 Josef Isaak
1834-1836 Ludwig Pfyffer von Wyher
1836-1838 Jost Bieliviann
1838-1840 Alois Singer
1841 Lorenz Frey
1841-1843 Johann Baptist Marzohl
1843-1845 Heinrich Schiffmann
1845-1852 Johann Winkler
1852-1854 Lorenz Ge(h)rig
1854-1857 Julius Salzmann
1857-1858 Wilhelm Schindler
1858-1863 Jost Melchior Degen
1863-1867 Leonz Gurdi
1867-1871 Dagobert Schumacher
1871-1891 Friedrich Wuest
1891 Hermann Heller
1891-1899 Vinzenz Stirnimann
1899-1900 Josef Hofstetter
1900-1919 Othmar Schnyder
1919-1935 OttoBusinger

1.3.3

1799-1853
1783-1845
1779-1838
1769-1841
1777-1855
1792-1863
1792-1852
1805-1863
1818-1887
1804-1862
1829-1898
1795-1865
1814-1891
1820-1889
1843-1902
1850-1917
1851-1910
1848-1900
1849-1928
1868-1954

Stadtbauinspektoren/
Stadtingenieure

Mit der Bildung der Einwohnergemeinde wurde 1832 das Amt
eines Bauinspektors geschaffen, dieser war einer stadtrathchen

Baukommission unterstellt (siehe Kap 1.3 2) Der so aufgeteilte
Aufgabenbereich war bis anhin von einem halbamtlichen
Bauinspektor oder Bauverwalter wahrgenommen worden, der selbst

Mitglied der Stadtregierung war, neben dem Bau- war ihm auch

das Forstwesen und die Feuerpolizei unterstellt gewesen. Wohl

im Zusammenhang mit dem Tod Schnellers einerseits, mit der

Regierungsubernahme durch die Konservativen anderseits, wurde

der Posten des Bauinspektors 1841 wieder aufgehoben, seine

Pflichten wurden von Stemwerkmeister Franz Jakob Bucher
übernommen Die mittlerweile wieder liberale Stadtregierung

erwog schon 1845 die Wiedereinstellung eines Bauinspektors,
aber erst 1861 wurde das Amt wieder eingeführt, nachdem 1858

ein erster Anlauf an der ablehnenden Haltung der Stimmburger
gescheitert war. Von 1872 bis 1877 wurden die Funktionen des

Baumspektors vom Präsidenten der Baukommission, Friedrich
Wuest, ausgeübt (siehe Kap. 1 3 2); zwei Jahre spater wurde er

zum ersten vollamthchen Baudirektor der Stadt Der ihm
unterstellte Bauinspektor Stirnimann folgte ihm, nachdem er in den

Stadtrat gewählt worden war, 1891 in diesem Amt nach, Wuest

wurde Stadtprasident, wechselte aber nach kurzer Zeit m den

Verwaltungsrat der Gotthardbahn Der Posten des Bauinspektors
wurde 1895 mit dem Amtsantritt Otto Busingers - dem spateren

Nachfolger Stirmmanns als Baudirektor - in «Stadtingenieur»
umbenannt. 1899 resp 1906 wurde aus dieser Stelle das Amt
eines Stadtbaumeisters ausgeschieden (siehe Kap 1 3 4). Lit 1)

Hödel 1988.

Reihenfolge nach Amtszeiten

1832-1835 Josef Plazid Segesser 1803-1878
1835-1838 Ludwig Pfyffer von Altishofen 1803-1838
1838-1841 Josef Schneller 1770-1841

1861-1867 Samuel Senn 1832-1887
1868-1871 Eduard Naf 1835-1899
1871-1872 Rudolf Mohr 1838-1913
1877-1891 Vinzenz Stirnimann 1851-1910
1891-1894 GiulioBossi 1866-1942
1895-1919 OttoBusinger 1868-1954
1919-1948 Hans von Moos 1883-1948

1.3.4 Stadtbaumeister
Mit der Neuorganisation der Einwohnergemeinde 1899 wurde
das Amt eines Stadtbaumeisters geschaffen (siehe Kap 1.3.3),

wegen der geringen privaten und öffentlichen Bautätigkeit wurde

es aber erst 1906 besetzt 1926-1932 blieb die Stelle wegen der

Baukrise vakant

1906-1925 Karl Mossdorf-Robbiani 1865-1950

1.3.5 Stadtgeometer
Reihenfolge nach Amtszeiten

1894-1905 Jakob Binder 1860-1905
1905-1915 Heinrich Muller 1879-1915
1916-1950 Gottfried Merian 1885-1982

1.3.6 Kantonsbauinspektoren/
Kantonsingenieure

Mit dem «Organisations-Gesetz des Kantons Luzem» von 1899

wurde das Amt des Kantonsbauinspektors aufgeteilt in das eines

Kantonsingenieurs und das eines Kantonsbaumeisters. Erster

Kantonsmgemeur wurde 1901 der bisherige Kantonsbauinspek-
tor Walter Pfyffer von Altishofen

Reihenfolge nach Amtszeiten

1837-1841 Felix Balthasar
1841-1843 Ludwig Pfyffer von Wyher
1843-1848 Franz Xaver Schwytzer
1848-1863 Anton Weingartner
1863-1864 Ernst Rudolf Mohr
1864-1871 Friedrich Wuest
1871-1874 Josef Schobinger
1874-1879 Ernst Rudolf Mohr
1879-1887 Josef Fellmann
1887-1911 Walter Pfyffer von Altishofen
1912-1924 Josef Georg Fellmann
1925-1955 Otto Enzmann

1.3.7 Kantonsbaumeister
Zur Bildung des Amtes siehe Kap 13 6.

Reihenfolge nach Amtszeiten

1901-1909 Hans Muller
1909-1938 Oskar Balthasar

1794-1854
1783-1845
1812-1893
1786-1871
1821-1885
1843-1902
1849-1911
1821-1885
1850-1930
1858-1931
1850-1930
1888-1962

1863-1932
1872-1946
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